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Lösungsschlüssel   |  Kapitel 2 – En Guete mitenand! 
 
 
1) Richtig: 1, 3, 5, 6. Falsch: 2, 4 (6,7 Mrd. 

Zacken; heute mehr maschinell 
produziert) 

2b) 1. Mann: jeden Tag, fast zu viel; 1. Frau: 
hat Schokolade nicht mehr so gern, ist ihr 
verleidet; 2. Mann: zwischendurch; 2. 
Frau: muss auf die Linie schauen. 

2) Kriterien: Wohngebiet, Mietpreis nicht 
höher als 1400.-, hell, geräumig, nicht 
mitten in der Stadt, katzenfreundlich, 3-
3½-Zimmer-Wohnung. Ja, die Wohnung 
entspricht den Wünschen, unter anderem 
dank der modernen Küche, zwei WCs, 
Holzböden, dem Balkon mit Blick ins 
Grüne, dem Mietpreis und der 
Katzenfreundlichkeit.  

3) Ja, sie haben reserviert.  
4) Sandra: Bratwurst mit Rösti, 2dl 

Weisswein (Vully), Mineralwasser ohne 
Kohlensäure; Remo: Gemüseteller, 5dl 
Coca-Cola mit Eis.  

5a) Ja, sie sind zufrieden.  
5b) Nein, die Rechnung stimmt nicht: 

Gemüseteller 18.-, Bratwurst 17.50, Wein 
6.40, Cola 4.20, Mineralwasser 3.30, 2 
Kaffee 7.20, Total 56.60.  

6a) Gast: 2, 4, 5, 6. Kellner: 1, 3, 7. 
6b) 1b; 2f; 3c; 4a; 5e; 6d; 7g.  
7a) 1) 41.20; 2) 26.- 3) 186.- 4) 56.50; 5) 35.- 
7b) 1. 7.70; 2. 6.70; 3. 86; 4. 14; 5. 5.10. 
8) Coupe „Sommernachtstraum“. 
9) 1. Haben Sie etwas gefunden? 2. Es ist 

fein/gut/lecker gewesen. 3. Habe ich 
schon lange nicht mehr gegessen. 4. Die 
Rösti ist ganz frisch gemacht. 5. Er hat 
wahnsinnig fein/gut/lecker gekocht. 6. Wir 
haben zwei Flaschen Wein getrunken. 7. 
Was haben Sie gehabt? 8. Und was hast 
du genommen?  

10) 1. Weisswein, 2. Eistee, 3. Cüpli (ein 
Glas Champagner), 4. Mineralwasser.  

11a) 1., 2., 3., 5.  
11b) 1., 2., 4., 6. 
12) Frau: Oberkäserin, überwacht und 

koordiniert die Produktion. Mann: hilft, 
wäscht die Instrumente ab. Kinder: helfen 
mit, machen Feuer, bringen 
Gegenstände.  

13a)  Kühe melken; Feuer anzünden; Die 
Käsekulturen während des Erhitzens in 
die Milch geben; 40 Minuten ruhen 
lassen; Mit der Käseharfe schneiden; 
Erhitzen auf 56 Grad; Käse 
herausnehmen 

13b) 160 Stück (Laibe) Käse. 
14) Ihr gefällt, die Herstellung eines eigenen 

Produkts von Anfang bis Ende 
mitverfolgen zu können. 

15a) den Tisch decken.  
15b) 1. Teller, 2. Tassli, 3. hohe Gläser, 4. 

Gabel, 5. Kaffeelöffeli, 6. Messer.  
16) 1g; 2c; 3a; 4e; 5b.   
17a) Z’morge ca.zwischen 6 und 8 Uhr, Z’nüni 

ca. 9-10Uhr, Z’mittag ca. 12 Uhr, Z’vieri 
ca. 4 Uhr, Z’nacht ca.18-19 Uhr.   

18) „Chäs-Wuche“: Rezepte, (Montag) 
Ursprung des Begriffs „Käse“, (Dienstag) 
Kurzgeschichte „Wo kommen die Löcher 
im Käse her?“  von Kurt Tucholsky, 
(Donnerstag) Schaukäserei in Stein im 
Kanton Appenzell, (Freitag) Internet-
Auktion zu Löcher von Schweizer Käse.   

19) 1. 500 Gramm Nudeln („Hörnli“ oder 
„Magaroni“) kochen; 2. Zwei grosse 
Zwiebeln in Ringe schneiden und in  ein 
bisschen Butter goldgelb braten; 3. 3 dl 
Rahm erhitzen und darin 100g Käse 
schmelzen; 4. 200g Käse unter die 
Nudeln mischen. Rahm über die Nudeln 
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giessen, mit Salz und Pfeffer würzen. 
Zwiebelringe dazu geben; 5. 
Älplermagronen für ein paar Minuten in 
den Backofen geben. 

20a) 1. Gugelhopf, 2. Mehl, 3. Eier, 4. Zucker 
5. Salz. 6. fehlt 

20b) 1. nicht mehr 2. jeweils 3. etwas 4. nicht 
5. ein bisschen 6. sonst. 

21) 1. Knoblauch 2. Hackfleisch 3. 
Kartoffelstock 4. Croissant 5. 
Karottenkuchen 6. Hähnchen 7. Tasse 
Milchkaffee. 

21b) 1. Küchenkästchen, 2. Spiegelei 
(wörtlich: Auge des Stiers), 3. Gurke (von 
frz. „concombre“), 4. junges Hähnchen, 5. 
Kaffee mit Schnaps.  

22)  Lebensmittel: Bratwurst, Salat, Röschti, 
Bier 

23)  sich doch, missversteht; habe gemeint, 
gesagt; Was ich, mir ins Haus; Jetzt, der, 
eine Bratwurst 

24)  Bild 3 (Mann kaut an Klaviertaste) 
25)  z’Nüni: gegen 9 Uhr; z’Mittag: 12 Uhr; 

z’vieri: am Nachmittag (meist gegen 4 
Uhr); z’Nacht: gegen 18-19 Uhr 

27)   Guten Tag miteinander. Was darf ich 
Ihnen bringen? (Restaurant) 2. 
Grüessech, was hätten Sie gerne? 
(Restaurant, Geschäft) 3. Und Sie? Was 
nehmen Sie? (Restaurant) 4. Grüezi! 
Kann ich Ihnen helfen? (Geschäft) 5. Soll 
ich Ihnen die Karte bringen? (Restaurant) 
6. Suchen Sie etwas Bestimmtes? 
(Geschäft) 7. Ist es gut/lecker gewesen? 
(Restaurant) 8. Entschuldigung, wie spät 
ist es? (auf der Strasse).    


